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Dieffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ng 21. der Königl. Preuß. Regierung: 


— — en 


ds Marienwerder, den 15ten Juni 1838, 
. . . . ⁵ 


Von der großen zubiner Kaͤwpe iſt ein nicht unbedeutender Untkeil dem 
Fiskus zugehörig, welcher nach der Beſtimmung der Königl. Regicrung auf ſechs 
nacheinauderfolgende Jahre vom 1ften Januar 1839 ab, meiſtdtetend verpach⸗ 
det werden fol. 

Der Verpachtungstermin ſteht auf den 30ſten Juli d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Geſchaͤfislokale des hieſigen Amts an, zu welchem Vachtun⸗ 
teenehner hiermit eingeladen werden. 

Nachrichtlich wird zugleich mitgetheilt, daß eine Kauttonsleiſtung nicht ge⸗ 
fordert wird, des in Stelle derſelben aber der einjährige Pachtbetrag vor Abs’ 
ſchluß des Pachtscontracts erlegt und die Pacht ſtets praͤnumerando entrichtet 
werden muß. Es ſind übrigens dle Verpachtungsbedingungen in den gewoͤhn⸗ 
lichen Dienſtſtanden im bieſigen Geſchaͤftslokale einzuſehen. 1 

Neuenburg, den 31ſten Mai 1838. 4 * 

Koͤniglich Preußiſches Domalnen Rent: Amt 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Noth wendiger Verkauf. 
tand, und Stadtgericht Strasburg. a 
Die in der Stadt Lautenburg belegenen, zur Färber Hoffſchen Liquida⸗ 


donsmaſſe geboͤrenden Grundſtücke, als: 
1) Haus Nr. 195. nebſt Faͤrberei auf 2 Plaͤtzen, abgefchägt auf 143 Rihlr. 10 ſgr. 
2) Scheune 190. abgefhägt auf 8 18 20 :- 
) Garten 41. abgeſchatzt auf A 3 6 U Far 
4 Freta 199. abgeſchaͤtzt auf . 6 „ — 
5) - Cphmtelniski 52. abgeſchaͤtzt auf x 12 — 
) „ Aumtsgrund Nr. 2. b. abgeſchaͤtzt auß 3. — 


7) Borrek abgeſchaͤtzt auß 5 4 4 
Felge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ebenden Taxe, follen am 24ſten Juli 1838 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 

cher Gerichtsſtellt ſubpaſtirt werden. 


7. ＋ 
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Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei enen 
der Prätluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in Gruczno sub Nro. 18. belegene, den Einſaßen Andreas Gro 
chockiſchen Ebeleuten geboͤrige Bauergrundſtück, abgefhäge im Jahre 1835 auf 
568 Rthlr. 26 fgr- 8 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den gten Juli d. J. Wie 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 

Schwetz, den Aten April 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 
Die den Mehlſchen Eheleuten gehoͤrigen, bier sub Nro. 161. und Nre. 
253, belegenen Wohn- und Gerbereigrundſtücke am Liebefluſſe nebſt Garten und 
Kumſtbeeten, auf 1063 Rtblr. 3 ſgr. 11 pf. geſchaͤtzt, follen am 26ſteu Seps 
tember 1838 zu Rathbauſe dem Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratür einzuſehen. 
Mothwendiger! Verkauf. 
N Land: und Stadtgericht Mewe. 
m Nachlaß der Theodoſia v. Maſewska gehörige, zu Rakowitz be 


legene grund von 3 Hufen culmiſch, asgeſchaͤtzt zufolge der, nebſt 
775 Hypothekenfchet einzuſehenden Taxe auf 1242 Kibtr,, fol in termino den 
ae Auguſt. 2 an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 

Die, den Banquier Liepmann Meyer Wulffſchen Erben zugehoͤrige, an 
der Kuͤddow gelegene Tarnowker Muhle, nebſt dem, damit verbundenen Muͤhlen— 
gute, beſtehend außer den Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, aus 364 Morgen 
155 [I[Ruthen Land an Acker, Wieſen und Weide, und wozu ein kleiner Wald 
von circa 14 Morgen gehoͤrt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6364 Rthlr. 3 for 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Ne 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 25ſten Juli 3 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 


Auktion. 
Bei Gelegenheit der Pachtübergabe der zum Poſteommiſſatius Krauſeſchen 
Machloſſe gehoͤrigen Niewieschyner Güter wird folgendes auf denſelben befiud 


— NN 
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liche Superinventarium: 21 Stück Jungvieb, 5 Kälber, 7 Säge, 4 zwe kfoͤhrige 

aͤrken, 10 Pferde, 9 Fohlen, 153 Schaafe, einiges Wirtbſchaftsgerarhe und 
mehrere Moͤbel, auf Anordnung des Koͤnigl. Pupillencollegii in Marienwerder 
n dem, auf den 2ten Juli c. Vormittags um 10 Uhr im berrſchaftlichen 
Hofe zu Niewiesczyn auderaumten Termine öffentlich meiſtbietend, gegen fofor: 
inge baare Bezablung verkauft werden. 15 

Schwetz, den 7ten Juni 1838. 

Im Auftrage des Koͤniglichen Pupillencollegii in Marienwerder. 
Der Land- und Stadtgerichtsrath Eyſer. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 
In der vergangenen Nacht find dem Freiſchulzen Daniel Neumauu in 
Kalwe zwei Pferde von der Weide geſtohlen worden, namlich: 
1) ein dunkelbrauner Wallach 6 Jaßr alt circa 4 Fuß groß, mit Stern und 
Schnibbe und rechtem weißen Hinterfuß, 
Sn 88 Heugſt 7 Jabr alt, circa 4 Fuß groß, mit Bloß und 
weißen Füßen. 
x Es wird für den Ankauf dieſer Pferde gewarnt und ſaͤmmtliche Polizei: 
a ehörden ſowie die Gens darmerie erſucht, dem Eigenthuͤmer zur Wiedererhal⸗ 
ung Diefer Pferde behülflich zu ſein. Stupm, den 8ten Juni 1838. 
Königliches Domainen Rent-Amt. f 
N Die erfolgte Kündigung ſämmtlicher Weſtpreuß. Pfandbriefe verſetzt deren 
eubaber in die Nothwendigkeit, entweder ſolche gegen neue nur 32 8 Zinſen 
nubende Pfandbriefe auszutauſchen, oder die Pfandbriefscapitalien zu erheben 
lr deren anderweitige Unterbringung zu ſorgen. 
we Der erſte Weg bringt einen Zinſeuverlaſt, iſt daher immer druckend, und, 
fg” wie folches bei milden Stiftungen und ſonſtigen oͤffentlichen Anſtalten 
We der Fall iſt, die Ausgaben feſtſteben, gar nicht zu ertragen. Der letzte 
werd erſcheint, fo lauge für Geldausleihungen nicht eine neue Bahn gefunden 
Ring. kaun, als boͤchſt müpenofl.. Meines Erachtens bietet jedoch gerade die 
Jung der Pfandbriefe eine ſolche neue Bahn dar. 
brief enn nämlich auf der einen Seite ber Pfandbriefsinbaber fein Pfar d⸗ 
jum Waal auf die zeither mit Pfandbriefen belaſteten adlichen Guͤter, bis 
leiht etrage der jetzt intabulirten Pfandbriefe, zu 4 3 jährlicher Zinfen, ans; 
auch ue genieße er nicht allein den alten, gewohnten Zins ſuß, ſondern bleibt 
fanden, Bette derſelben Sicherheit für ſein Capital, welche ihm bis jetzt der 
ſſzer, ef gewährt hat. Auf der andern Seite aber gewinnt der Gutsbe⸗ 
[per auf dieſe Welſe feine Pfandbriefsſchuld in eine Privatſchuld ver 


wandelt, die an die Laudſchaft zu zahlenden Adminiſtrationskoſten, vermag dle 
Tilgung feiner Schuld felbfiändig zu bewirken, und iſt eben ſo ſicher, auf ſeim 
Güter ſtets Anleßen bis zum Betrage der jetzigen Pfandbriefsſchulde auch 
90 Communen, milden Stiftungen und Privatperſonen zu erhalten. f 2 
Es dürfte hiernach im Intereſſe vieler Pfandbriefsinhaber, und vieler 
Gutsbeſitzer liegen, elne ſolche Operatton vorzunehmen. Dieſelbe laͤßt ſich je 
doch, ihrer Natur nach, nicht direkte, ſondern nur durch eine Mittelsperſon aus- 
rühren, und als ſolche erlaube ich mir aufzutreten, und ſowohl den Herten 
Pfandbriefsimhabern, als den Herren Öursbefigern meine Dienſte anzubieten. 
Ich erſuche daher hiedurch . 

1) diejenigen Jubaber Weſtpreuß. Pfandbriefe, welche ihre in Pfaubbriefen 
angelegten Capitalten auf ein Weſtpreuß. Gut gegen 4 3 jährlichen. Zi 
fen uns innertzalb derjenigen Summen, mit welchen das Ger dis jetzt in 
Pfandbriefen beſchwert iſt, ausleihen wollen, mir davon unter Angabe den 
Hoͤbe ibres Capitals Anzeige zu machen, und ebenmaͤßig: 

2) diejenigen Weſtpreuß. Gutsbefitzer, welche die ‚bisher auf ihren Guͤtern 
baftenden Pfandbrieſe gegen gleich bobe, zu 4 3 jäselich verzinsliche, Pri 
vatdarlehne umtauſchen wollen, mir ihren Eutſchluß unter Angabe der 
Höhe des verlangten Capitals und des Namens der zu verpfaͤndenden SH 
ter bekannt zu machen. " 

Ich werde mich dem Geſchäfte um fo lieber unterziehen, als ich durch 
daſſelbe wirklichen Nutzen zu ſtiften hoffe. * 
Dagzig, den 1ſten Jum 1838. Groddeck, 


Koͤnigl. Juſtizcommiſſarius und Notarius⸗ 


In Groß Simnau bei Saalfeld ſtehen über 1000 Stuck Schaafe, 0 

4, 2 und Zjährige Pferde, 18 Stuck Rindvieh und einige Schweine vom 21ſten 

bis 23ſten d. Mis. zum Verkauf. Die Wolle von den Schaaſen iſt in dieſenn 
Jahre zu 68 Kehle, pro Cent. verkauft. . 2 

Gr.⸗Simnau bei Saalfeld, den 10ten Juni 1838. Maſuhr, Gmopaͤchte“ 


Auf den Gütern Gluchowo, Plutowo und Fallenchyn ſind in dieſem Jabs 
450 Mutterſchaafe und 500 Hammel zu verkaufen. W. v. Kroͤcher, 


5 Eine Gouvernante, die ſchon mehrere Jahre als ſolche fungirte und mit 
ven beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht in einem anſtaͤndigen Hanſe, 
liebſten in der Gegend von Neuen: oder Rieſenburg placirt zu ſein. Da 
Mäpere erfährt man beim Kaufmann Joͤſche in Neuenburg. f 


